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ZWISCHEN 
R|A|U|M 

Ein Begleitheft  
zur digitalen Ausstellung „Zwischenraum“ zum Thema  

Flucht, Ankommen und Zusammenleben  
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Dieses Begleitheft dient als inhaltliche Unterstützung zu der digitalen Ausstellung 
„Zwischenraum“. Es enthält Arbeitsblätter, um sich mit der Thematik tiefergehend aus-
einanderzusetzen. Die Arbeitsblätter können gemeinsam mit der Website 
www.zwischenraum.live genutzt werden.  
Zu jedem Themenblock finden sich zu Beginn eine kleine Einleitung und ggf. Litera-
turtipps. Am Ende des Begleitheftes sind zum einen Projektverläufe möglichst kind- 
und jugendgerecht erklärt und zum anderen ein detailliertes Literaturverzeichnis dar-
gestellt.  
Die Zwischenr|a|u|mstriche | sind in der gesamten Ausstellung "Zwischenraum" und 
dem Begleitheft als Trennstriche zu finden, um den Zwischen|raum zu symbolisieren 
und Wortspiele zu entdecken. 

http://www.zwischenraum.live
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PROJEKT |LIVE| - 
„Lebenswelten in  
Verbindung“ 
Seit 2015 suchten viele Menschen Schutz und Asyl 
in Deutschland. Es wurde viel über sie und weniger 
mit ihnen gesprochen. Aus diesem Grund wurde 
das Projekt „LiVe – Lebenswelten in Verbindung“ 
entwickelt. Ziel war es, die verschiedenen Perspek-
tiven der Menschen mit Hilfe von Workshops und 
Interviews sichtbar zu machen. Es soll verdeutlicht 
werden, welche Aspekte das Ankommen und Zu-
sammenleben in Deutschland erschweren und wel-
che diese erleichtern. Die Ergebnisse sollen mit Hil-
fe dieser digitalen Ausstellung zum gemeinsamen 
Austausch anregen, um so das Zusammenleben in 
Deutschland zu fördern.  
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FLUCH|T 
In dem folgenden Themenblock werden Hintergrundin-
formationen für das globale Phänomen Flucht geboten. 
Durch Reflexionsfragen und der Auseinandersetzung per-
sönlicher Biografien soll die Sensibilität  gefördert wer-
den. 

 

Literaturtipps 

• Publikationen von Pro Aysl und UNHCR 
• Fakten zu Flucht und Asyl in Sachsen-Anhalt  

 Hier online verfügbar  

  

 

https://www.proasyl.de/
https://www.uno-fluechtlingshilfe.de/unterstuetzen/spenden/jetzt-spenden/?donation_custom_field_1628=J102&gclid=EAIaIQobChMI5I-pxZm46AIViOh3Ch1VZQxKEAAYASAAEgLu6_D_BwE
http://www.boell-sachsen-anhalt.de/2016/05/broschuere-fakten-zu-flucht-und-asyl-in-sachsen-anhalt/
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In der Welt gibt es Gebiete, in denen Verfolgung, Gewalt 
und Krieg herrschen. Manchmal sind viele und manchmal 
nur Menschen von einer bestimmten Gruppe davon be-
droht oder deren Freiheiten eingeschränkt. Manche Men-
schen flüchten dann, um ihr eigenes oder das Leben ihrer 
Angehörigen zu retten. (Günnewig & Weitz 2017, S.96)  

 

 

Schau dir gerne auf der Website 

www.zwischenraum.live die  

verschiedenen Geschichten an  

oder berichte selber über  

Erfahrungen. 

Was würdest du mitnehmen wollen, wenn du in ein anderes 
Land flüchten müsstest und nur einen Rucksack hättest? 

 

————————————————————————— 
 
————————————————————————— 
 
————————————————————————— 
 
————————————————————————— 
 
————————————————————————— 

Was brauchst du zum Leben? 

————————————————————————— 
 
————————————————————————— 
 
————————————————————————— 
 
————————————————————————— 
 
————————————————————————— 

 
Wann werden die Rechte von dir verletzt? 
 
————————————————————————— 
 
————————————————————————— 
 
————————————————————————— 
 
————————————————————————— 
 
Warum würdest du flüchten? 
 
————————————————————————— 
 
————————————————————————— 
 
————————————————————————— 
 
————————————————————————— 

 

 

http://www.zwischenraum.live
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AN|KOMMEN 
Weltweit haben alle Menschen, die bedroht und ver-
folgt werden, das Recht zu fliehen. Gegenseitige Rück-
sichtnahme und Einfühlungsvermögen sind notwen-
dig, um das Ankommen zu erleichtern. Die Reflexions-
fragen zielen auf ein größeres Verständnis für die Be-
dürfnisse der Zuflucht Suchenden ab. 
 
Literaturtipp 
 
• Fakten zu Flucht und Asyl in Sachsen-Anhalt  

 Hier online verfügbar  
  

http://www.boell-sachsen-anhalt.de/2016/05/broschuere-fakten-zu-flucht-und-asyl-in-sachsen-anhalt/
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Beim Ankommen gibt es viel zu tun, zu verstehen und zu lernen. Menschen, die in ihrem Land bedroht und 
verfolgt sind, haben das Recht, in einem anderen Land Schutz und Asyl zu suchen. Um diese Gefahr zu be-
weisen, stellen die Menschen einen Schutz- oder Asylantrag und müssen glaubhaft machen, dass sie tat-
sächlich verfolgt werden oder bedroht sind. Viele sprechen die Sprache nicht und müssen diese lernen. 
Außerdem können Länder sich unterscheiden, beispielsweise beim Essen oder bei Umgangsformen. Wenn 
wir gegenseitig aufeinander Rücksicht nehmen, dann können wir alle gut zusammenleben. 

 
Warst du schon einmal irgendwo neu? 

 
—————————————————————————————— 
 
—————————————————————————————— 
 
Kennst du das Gefühl, nicht dazuzugehören? 

 

—————————————————————————————— 
 
—————————————————————————————— 
 
—————————————————————————————— 
 
Was würdest du dir wünschen, wenn du in einer neuen  
Situation wärst? 

 

—————————————————————————————— 
 
—————————————————————————————— 
 
—————————————————————————————— 
 
—————————————————————————————— 
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MIG|RAT|ION 
Die Worte Flucht und Migration werden häufig synonym ver-
wendet oder durcheinandergebracht. Dabei haben sie ver-
schiedene Bedeutungen.  

Anhand eines Erfahrungsberichts soll ein Einblick zu diesem 
gesellschaftlichen Phänomen gewonnen werden. Die Fragen 
ermöglichen zusätzlich, dass eigene Erfahrungen in Bezug auf 
unbekannte Orte und Situationen ausgetauscht werden.  
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 Bist du schon einmal umgezogen? 

————————————————————————— 
 
————————————————————————— 
 
————————————————————————— 
 
Hast du schon einmal ein anderes Land besucht  
oder dort gelebt?  

————————————————————————— 
 
————————————————————————— 
 
————————————————————————— 

 
Wann würdest du in ein anderes Land gehen wollen und was 
bedeutet es, in einem unbekannten Land zu leben? 

————————————————————————— 

 

————————————————————————— 

 

————————————————————————— 

 

————————————————————————— 

 

————————————————————————— 

 

Wenn du magst, schreibe deine  
eigene Geschichte, ein Gedicht oder 
male einen Comic.  

„Wenn ich in den Spiegel schaue, dann sehe ich ein Gesicht mit 
zwei Augen, einer Nase, einem Mund. Was sehen die Menschen 
um mich herum? Die meisten denken, dass ich „Deutsche“ bin. 
Manche glauben, dass ich aus Griechenland, Russland, Argenti-
nien oder Ägypten komme.  Doch all das ist nicht ganz richtig. 
Meine Großeltern leben in Serbien. Dort wurde ich geboren. 
Allerdings haben sich meine Eltern gewünscht in Deutschland 
zu studieren. Deswegen haben wir uns entschieden unser Le-
ben an einem anderen Ort zu führen. 

Das wird „Migration“ genannt. Dabei verändern Personen oder 
Personengruppen ihren Lebensmittelpunkt für eine längere 
Zeit. Manchmal passiert das über Ländergrenzen hinaus, wie 
bei meiner Familie. Besonders im letzten Jahrhundert sind Per-
sonen aus verschiedenen Ländern nach Deutschland gekom-
men.  Mittlerweile hat jede 5. Person selbst in Deutschland ih-
ren Lebensmittelpunkt verändert oder ist ein Kind von jeman-
dem der*die das gemacht hat. (Schirilla 2016, S.  17-21)  

Ich gehöre zu dieser Gruppe von Menschen. Vieles, was für an-
dere selbstverständlich war, ist es für mich nicht. Ich hatte kei-
ne Schultüte, obwohl ich in Deutschland eingeschult wurde. 
Ich kenne mich nicht mit „deutschen“ Schlagern oder Essen 
aus. Auf der anderen Seite weiß ich auch nicht, was Leute in 
meinem Alter für gewöhnlich in Serbien erleben. Ich spreche 
besser Deutsch als Serbisch. Für mich und meine Geschwister 
ist oft nicht wirklich klar - Sind wir „deutsch“? Sind wir 
„serbisch“? Sind wir beides? Sind wir nichts von beidem? Viel-
leicht gibt es auch noch keine passenden Worte, die mich be-
schreiben. Vielleicht ist es gar nicht wichtig, wie andere mich 
nennen wollen. Ich bin ich.  Ein Mensch. Und wenn ich in den 
Spiegel schaue, dann sehe ich ein Gesicht mit zwei Augen, ei-
ner Nase und einem Mund.“ 

Teodora Deme 
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VIEL|FALT 
Der Themenblock „Vielfalt“ soll das Bewusstsein über 
die Vielfältigkeit von Menschen stärken. Hierzu sollen 
die eigene Identität, Erfahrungen und Haltung reflek-
tiert werden. 
Außerdem kannst du in dem Teil mehr über Men-
schenrechte erfahren und dich mit diesen auseinan-
dersetzen. 
 
 
Literaturtipps 
 
• Compasito. Handbuch zur Menschenrechtsbildung mit Kindern  

 Hier online verfügbar  
 

• Menschenrechte. Materialien für die Bildungsarbeit mit Jugendli-
chen und Erwachsenen 

 Hier online verfügbar  

http://www.compasito-zmrb.ch/
http://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/Unterrichtsmaterialien/Menschenrechte_Materialien_fuer_die_Bildungsarbeit_mit_Jugendlichen_und_Erwachsenen.pdf
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Wer bist du? Was macht dich aus? 

—————————————————————————— 
 
—————————————————————————— 
 
—————————————————————————— 
 
—————————————————————————— 
 
—————————————————————————— 
 
—————————————————————————— 
 
—————————————————————————— 
 
—————————————————————————— 
 
—————————————————————————— 
 
—————————————————————————— 
 
—————————————————————————— 
 
—————————————————————————— 
 
—————————————————————————— 
 
—————————————————————————— 
 
—————————————————————————— 
 
—————————————————————————— 

Es ist ziemlich schwer, Menschen zu finden, die identisch aussehen, denken, sprechen 
und handeln. Die dazu noch die gleichen Hobbys und Interessen teilen, mit gleicher 
Familiengeschichte, die sich zu den gleichen Menschen hingezogen fühlen… Denn je-
der Mensch ist einzigartig. Jeder Mensch hat das Recht darauf, sich frei zu entfalten, 
solange andere dabei in ihren Rechten nicht eingeschränkt werden. Das macht Freiheit 
aus - nicht dafür verurteilt zu werden, wer wir als Person sind oder zu welcher Gruppe 
wir gehören.                  
Doch manchmal teilen wir Menschen in Gruppen ein. Das kann Vorurteile begünstigen. 
Denn es wird gesagt: „Die Menschen, die aus dieser Gruppe sind, die sind so und so…“. 
Dabei ist völlig egal ob sie das tatsächlich sind. Es reicht, dass sie von uns in diese 
Gruppe eingeteilt wurden.  In einigen Fällen wird sogar davon ausgegangen, dass diese 
Personen weniger Wert sind als die „eigene“ Gruppe. Das wird als Rechtfertigung ver-
wendet, um Benachteiligung und Ungleichbehandlung zu begründen. Wenn dies pas-
siert, dann ist das „Diskriminierung“. (Pries 2016, S. 130-150/Küpper/ Zick 2015) 

 

Zeichne einen Lebensbaum mit Eigenschaften, 
die dich ausmachen. 
 
Ihr könnt euch anschließend gerne darüber aus-
tauschen. Falls du eine Vorlage möchtest, fin-
dest du diese auf der nächsten Seite. 
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Vorlage eines Lebensbaums, für die Perso-
nen, die ihn nicht selber gestalten möchten. 
  

Wurzeln: Was gibt mir Kraft? Was macht mich 

glücklich?  Wo kann ich sein, wie ich bin?  
 

Stamm: Welche Stärken habe ich?  Bei wel-

chen Tätigkeiten fühle ich mich wohl? 
 

Baumkrone: Das habe ich schon geschafft 

(schulisch, beruflich, Hobbys usw.) 



13|Zwischenraum ©KinderStärken e.V.  

 

Die Menschenrechte wurden 1948 in der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte niedergeschrieben. Diese Rechte 
sollen alle Menschen auf der Welt vor Leid beschützen und ihr Leben so verbessern, dass es „menschenwürdig“ ist. Die 
Menschenrechte sind Pflichten, welche die Staaten gegenüber ihren Menschen haben. So sollen Staaten ihre Menschen 
nicht töten, nicht foltern, sie nicht ungleich behandeln, z.B. bei Gerichtsverfahren, den Menschen nicht unnötig vor-
schreiben, wie sie zu leben haben und an welchen Gott sie glauben sollen. Auch müssen Staaten freie Wahlen ermögli-
chen, sodass Menschen die Chance haben, schlechte Regierungen abzuwählen. Auch müssen Staaten dafür sorgen, dass 
alle Menschen genügend zu Essen haben, eine vernünftige Unterkunft, Zeit zum Ausruhen, gesundheitliche Versorgung 
und Schutz vor Krankheiten, zum Beispiel durch verschmutzte Luft oder unsauberem Wasser. Es wurden weitere Erklä-
rungen entwickelt, um bestimmte Menschen zu schützen. So gibt es beispielsweise eine Erklärung, die Menschen vor 
Rassismus beschützt, eine für Mädchen und Frauen und auch eine für Kinder und Jugendliche, die Kinderrechtskonven-
tion genannt wird.  

Beschäftige dich gerne mit folgenden Fragen: 

• Was bedeutet es  für dich,  Mensch zu sein? 

• Welche Menschen- bzw. Kinderrechte kennst du? 

• Was brauchen Menschen, um gut leben zu können?  

• Was sind unsere Rechte und Pflichten anderen Menschen gegenüber? 

Willst Du mehr wissen?  
Gerne hier oder hier klicken.  

 
Gestalte einen Post  für das Internet  über 
die Rechte, die alle Menschen besitzen. 

 

https://www.ohchr.org/EN/UDHR/Documents/UDHR_Translations/ger.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=T1VXkO3RrBs&t=29s
https://www.youtube.com/watch?v=fjagWFEmnpg&t=125s
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ZUSAMMEN|LEBEN 
Akzeptanz, Respekt und gegenseitige Wertschätzung 
sind Werte, die ein friedliches Zusammenleben ermögli-
chen. Durch die Reflexion der eigenen Bedürfnisse sol-
len mögliche Handlungsgrundsätze für die Begegnun-
gen mit anderen Menschen entwickelt werden. 
 
Literaturtipp 
 
• Kister, N., Toyka-Seid, C. & Eling, S. „Zusammen leben in Deutsch-

land. Jetzt versteh ich das!"  
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Es gibt Dinge, die es schwer machen können für Menschen miteinander zu leben. Je-
der Mensch hat nur bestimmte Ressourcen - also nicht unendlich viel Geld oder Zeit. 
Manchmal sprechen wir nicht die gleiche Sprache. Das bedeutet aber nicht, dass wir 
gar nicht miteinander sprechen können. Es gibt Dinge, die wir uns wünschen… Ganz 
egal wer wir sind oder woher wir kommen. Zum Beispiel ein „Zuhause“: 

Ein Ort, an dem wir uns sicher und geborgen fühlen. Ein Ort, an dem wir immer will-
kommen sind. Ein Ort, an dem wir angenommen sind, wo wir wir selbst sein dürfen. 
Dort, wo uns der Geruch von dem Essen das Wasser im Mund zusammenlaufen lässt. 
Dort, wo unsere Familie ist. Dort, wo unsere Freunde sind. Dort, was uns vertraut ist. 
Ein Ort, den wir vielleicht verlassen wollten oder mussten. Manchmal ist es kein Ort, 
sondern eine Idee. Dort, wo wir frei sind, uns keiner verfolgt. Dort, wo es genug Arbeit 
und Essen für alle gibt. Ein Ort, an dem sich alle verstehen, so wie sie sind.           

 

Wie können wir uns gegenseitig besser verstehen? Hast du Ideen? 

 

——————————————————————————–—————————————— 
 
——————————————————————————–—————————————— 
 
——————————————————————————–—————————————— 
 
——————————————————————————–—————————————— 
 
——————————————————————————–—————————————— 
 
——————————————————————————–—————————————— 
 

Was wünschst du dir im Zusammenleben mit 
anderen Menschen? 
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ZWISCHEN|RAUM 
Im Themenblock „Zwischenraum“ wird sich zunächst mit der 
Wortbedeutung auseinandergesetzt.  Besonders das Be-
wusstsein über verschiedene Realitätserfahrungen und die 
Vielfalt der Gesellschaft soll gefördert werden, da auch wider-
sprüchliche Erlebnisse und Meinungen eine Berechtigung 
besitzen. 
Der Zwischen|raum zeigt auf, dass nicht immer alles schwarz 
oder weiß ist, sondern die Wahrheit oder Gedanken oft da-
zwischen existieren.   
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Gestalte eine Collage zum 

Thema Zwischenraum. 

Der ZWISCHEN|RAUM 

Definition "freier Raum zwischen zwei Dingen" 

Im Zwischenraum –  
Ein Gedicht von Teodora Deme 
 
Weder da, noch dort 
Lässt sich beschreiben kaum 
Dieser Ort 
 
Wäre es eine Farbe: 
-keine Einzelne, sondern viele  
gemischt 
Wäre es ein Instrument: 
-kein Einzelnes, sondern ein  
Zusammenklang 
 
Vorgabe  
festgesteckten Grenzen 
 
Vielmehr ein Übergang, 
Indem sich alle ergänzen 
Ein Experiment aus Vielschichtigkeit 
Und Verflochtenheit 

 

Was bedeutet Zwischenraum für dich? 

 
——————————————————————————–——————————— 
 
——————————————————————————–——————————— 
 
Waren du oder jemand, den du kennst, schon einmal im Zwischenraum? 

 

——————————————————————————–——————————— 
 
——————————————————————————–——————————— 
 
Was hast du gefühlt? 

 
——————————————————————————–——————————— 

——————————————————————————–——————————— 
 
——————————————————————————–——————————— 
 
Wie bist du damit umgegangen? 

 
——————————————————————————–—————— 
 
——————————————————————————–—————— 
 
——————————————————————————–—————— 
 
——————————————————————————–—————— 
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ZWISCHENGE|DANKE|N 
Bei diesem Themenblock findet ihr auf 
der Website www.zwischenraum.live eine 
Bildergalerie mit Fotos von den Work-
shops, die im Rahmen des Projektes „LiVe
-Lebenswelten in Verbindung“ stattgefun-
den haben. Gemeinsam setzten sich Ju-
gendliche mit und ohne Migrationshinter-
grund mit den Themen Flucht, Ankom-
men und Zusammenleben kreativ ausei-
nander. Sie stellten Erfahrungen und ihre 
Gedanken mit Hilfe einer Polaroidkamera 
dar. Bevor ihr selber mit einem Projekt 
loslegen könnt, findet ihr auf der nächsten 
Seite etwas, um euren Geist zum Nach-
denken zu bringen.  

http://www.zwischenraum.live
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UND NUN BIST |DU| DRAN 
Hast du selber Ideen, wie man das Zusammenleben besser 
gestalten kann? Großartig! Hier findest du eine kleine Anlei-
tung, wie du deine Gedanken in die Tat umsetzen kannst.  
 
Über ein Projekt ist die Ausstellung „Zwischen|raum“ ent-
standen. Das folgende Kapitel widmet sich daher den Fra-
gen: Wie gestalte ich mein eigenes Projekt? Was gehört alles 
dazu? 
 
In einzelnen Schritten wird aufgezeigt, wie ein Projekt ge-
staltet werden kann – von der Projektidee bis hin zur ge-
meinsamen Auswertung. 
 
Literaturtipps 
 
• Kobi Yamada "Was macht man mit einer Idee?"  
• „Projektmanagement. leicht gemacht.“  

 Hier online verfügbar  
 
 

https://www.dbjr.de/artikel/projektmanagement-leicht-gemacht/
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In einem Projektzyklus gibt es immer gleichbleibende auf-
einanderfolgende Schritte. Auch wenn einmal ein Projekt 
nicht wie gedacht funktioniert, so kann an den Anfang 
(Ideenfindung) oder zu einzelnen Schritten (z.B. Aufga-
benverteilung) zurückgegangen werden. 

 

Projektverlauf 

Idee finden 

Aufgaben  
durchführen 

Aufgaben 
verteilen 

Ziele setzen Auswertung 
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Idee finden 

Traue dich, deine Idee laut auszusprechen, auch wenn 
dir die Idee vielleicht sonderbar/ ungewöhnlich vor-
kommt. 

Eine Idee ist am Anfang vielleicht nicht perfekt, doch 
wenn man sich traut und vielleicht auch gemeinsam 
darüber spricht, kann sie wachsen. (Yamada, 2017) 

Welches Thema beschäftigt dich? Was interessiert dich? 

 

——————————————————————————–——– 

 

————————–————————————————————– 

 

————————————————————————————— 

 

————————————————————————————— 

 

————————————————————————————— 

Überlege, was du mit der Idee machen kannst! 

 

——————————————————————————–——– 

 

————————–————————————————————– 

 

——————————————————————————–——– 

 

————————–————————————————————– 

 

 

 

 

Sprecht in der Gruppe über  
eure Ideen und macht eine Spinn-/
Ideenrunde. 
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Ziele setzen 
Überlegt gemeinsam, welche Ziele ihr im Projekt erreichen möch-
tet und schreibt sie auf. Hierbei können euch folgende Fragen hel-
fen: 

Warum möchtet ihr genau dieses Projekt durchführen? 

 
——————————————————————————–—— 
 
————————–———————————————————— 

Was möchtet ihr damit erreichen? 

 

——————————————————————————–——– 
 
————————–————————————————————– 

Wen möchtet ihr erreichen?  
(z.B. Kinder, Jugendliche, Erwachsene, usw.) 

  

——————————————————————————–——– 
 
————————–————————————————————– 

Wann möchtet ihr mit dem Projekt fertig sein?  

 
——————————————————————————–——– 
 
————————–————————————————————– 

Was ist das große Hauptziel  
des Projekts? Gibt es kleinere 

Teilziele? Welche? 
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Aufgaben verteilen 

Legt die Aufgaben  
fest und verteilt sie. Zeich-
net einen Zeitplan. 

Überlege, was dir Spaß macht. Folgende Fragen kön-
nen dir dabei helfen: 

• Was sind deine Talente? 

• Was machst du besonders gerne? 

 
 

Nachdem die Ziele besprochen und festgelegt wurden, geht es los! 
Legt die Aufgaben fest, mit denen ihr euer Hauptziel und die Unterziele 
erreichen könnt und schreibt sie in einen Zeitplan. Beachtet dabei, aus-
reichend Zeitpuffer einzubauen. Manchmal brauchen Aufgaben länger als 
gedacht oder Unvorhergesehenes kommt dazwischen. Mit Zeitpuffern 
könnt ihr euer Projektziel doch noch zur geplanten Zeit erreichen. 

Verteilt die Aufgaben untereinander und bildet eventuell kleinere Teams. 
Jede*r soll das machen, was ihr*ihm Spaß macht und was ihr*ihm liegt! 
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Aufgaben durchführen 

Erledigen der festgelegten  
Aufgaben +  
Abfragen von Zwischenständen +  
Feedbacks geben 

Gerne könnt ihr euch eine stress-
freie Arbeitsbasis schaffen, indem 
ihr Teamregeln festlegt. 

 

Jetzt ist Teamarbeit gefragt - Gemeinsam kommen alle ans Ziel! 

Besonders wichtig bei der Projektdurchführung ist eine eindeutige Aufgaben-
verteilung – wer macht was? Die Arbeit fällt allen leichter, wenn jede*r genau 
weiß, welche Aufgaben sie*er hat und bis wann sie erledigt sein sollen. 

Wenn euch etwas schwerfallen sollte, holt euch Unterstützung aus dem Pro-
jektteam. Manchmal hilft es schon über eine Hürde/ ein Problem zu sprechen 
und dann gemeinsam eine Lösung zu finden. 

Gegenseitige Rücksichtnahme, Verständnis und das Geben von Feedbacks 
sind in der Projektarbeit sehr wichtig. Nur so können alle voneinander lernen 
und gemeinsam vorankommen. 
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Auswertung 

• Habt ihr euer Projektziel erreicht? 
 

• Wenn ja, lobt euch gegenseitig und betont, warum die Arbeit jedes Einzelnen so wichtig war. 
 

• Wenn nein, schaut zurück und überlegt, wie ihr als Gruppe manche Schritte hättet besser 
machen können. 
 

• Was hat euch besonders gut gefallen bzw. Spaß gemacht am Projekt? 

 

Egal, ob ihr euer eigentliches Projektziel erreicht habt oder nicht:  

Feiert und wertschätzt eure geleistete Arbeit! Zeigt stolz eurer Familie und Freun-
den, was ihr gemeinsam als Team vollbracht habt. 

Zum Abschluss ist es wichtig, das Projekt gemeinsam auszuwerten.  
Hierbei können euch folgende Fragen helfen: 
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Eine Ausstellung, die mehr ist, als nur Inspiration. 

Dein Feedback ist gefragt... 

UND NUN DEN GEIST ZUM NACH|DENKEN BRINGEN 
 
• Was möchtest du uns über die Website oder das Begleitheft mitteilen? 
• Welche Hinweise hast du? 
 
Möchtest du Feedback loswerden? Dann schreibe uns gerne unter info@kinderstaerken-ev.de 
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